
Frauenzentrum in El Viejo / Chinandega

Zahlreiche Frauenorganisationen hatten sich zusammengeschlossen um in einer großangelegten 
Kampagne einen besseren gesetzlichen Schutz für Gewaltopfer einzufordern und das neue Gesetz 
im Parlament einzubringen. Neben dem öffentlichen Druck, den dieses breite Bündnis ideologisch 
unterschiedlich ausgerichteter Frauenorganisationen erzeugt hat, hat sicher auch der hohe 
Frauenanteil im Parlament (40%) zur erfolgreichen Verabschiedung des Gesetzes beigetragen. Auch 
wenn es angesichts der tatsächlichen gesellschaftlichen Machtverhältnisse nicht verwunderlich ist, 
dass konservative Anwältevereine und patriarchalische Interessenvertretungen schon wieder mit der 
Aufweichung des Gesetzes beginnen, stellt die neue Gesetzeslage einen Fortschritt für betroffene 
Frauen dar. 

Doch die bloße Tatsache, dass ein neues Gesetz auf dem Papier steht, bedeutet noch keine konkrete 
Verbesserung für die Opfer einer Gewalttat. Um betroffene Frauen in die Lage zu versetzen, den 
rechtlichen Schutz, der ihnen zusteht, auch einzufordern, ist eine intensive Beratung und Betreuung 
auf lokaler Ebene notwendig, wie sie seit vielen Jahren vom Frauenzentrum in El Viejo angeboten 
wird. Während Rechtsanwalt Kenner Navas für die Rechtsberatung und anwaltliche Vertretung 
zuständig ist, bietet die Psychologin Yessenia Pallavicine eine umfassende psychologische 
Betreuung an. Häufig ist sie die erste Ansprechperson für die Betroffenen. Gynäkologische 
Untersuchungen werde von der Frauenärztin Aleyda Ríos angeboten.

Das Angebot individueller Beratung wird durch öffentliche Vorträge und öffentlichkeitswirksame 
Aktionen zu Themen wie AIDS, Verhütung, Frauenrechte, Gewaltprävention usw. ergänzt.
Daneben finden Kurse zur beruflichen Weiterbildung, Näh- und Kochkurse statt.
Ohne finanzielle Unterstützung von außen könnte das Frauenzentrum seine Arbeit nicht leisten. Die 
Gehälter der Gynäkologin, der Psychologin, des Rechtsanwalts sowie der Vorschullehrerin werden 
vom Nicaragua Forum Heidelberg finanziert. Das Gehalt der Leiterin, Eunice Villalobos, wird vom 
Städtepartnerschaftsverein Mannheim-El Viejo übernommen.

Um die wichtige Arbeit weiterhin unterstützen zu können, bitten wir um Spenden unter dem 
Stichwort „Frauenzentrum“
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